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lita Teil - Partie elielle -
Abbanden gekommene Werttitel - Titres disparus — Titoli smaniti

Le detenteur inconnu des corps de titres de trois obligations 3)4 %
Chemins de fer födöraux 1899—1902 de fr. 1000 ehaeune, n°» 487701—03,
s6rie K, est somm6 de produire ces titres au president du tribunal soussignö
dans le dölai de trois ans ä partir de la premiere publication du present avis,
fauto de quoi l'annulation sera prononefie. (W 5491)

Porrentruy, le 4 novoinbre 1921.
Le president du tribunal: Ceppi.

Le detenteur inconnu du carnet d'öpargne ä la Caisse d'epargne de Basse-
oourt n° 1032 d'nn montant de fr. 1927.70 au 1er jänvier 1921, ayant appar-
tenn h feu Delphine Sehaffner, en son vivant.ä Porrentruy, est sommö de
produire ce carnet au president du tribunal soussignö dans le d61ai de six mois
ä partir de la präsente publication, faute de quoi l'annulation sera prononcäe.

Porrentruy, lc. 4 novcinbre 1921. (W 550J)
Le president du tribunal: Ceppi. '

Handelsregister — Registre de commerce — Kegistro dl commcrcio

I.'Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principals
1

Zürich — Zurieb'— Zurigo
R a uchwaren u i) d v"eT wandte Artikel. — 1921. 24. August. Jean

Lionel Isler, von Wöhl'en (Aargau), in Thalwil; Curt Gustav Fuchs, in Leipzig,
und Friedrieh Alfred Maerz, in Borsdorf b. Leipzig, letztere beide deutsche
Staatsangehörige, haben unter der Firma Isler, Maerz & Fuchs, in Zürich 1,
eine .Kollektivgesellschaft eingegangen, welehe am 1. Juli 1921 ihren Anfang
nahm. Handel in Rauchwaren und verwandten Artikeln. Franmünsterstrassc
Nr. 14.

4. November. Sennereigenossenschaft Baltenswil, in Niirensdorf
(S. H. A. B. Nr. 282 vom, 14. November 1917, Seite 1949). Robert Spörri, Jakob
Krebscr und Hermann Morf sind aus dem Vorstand dieser Genossenschaft
ausgeschieden, die Unterschriften der ersten beiden sind damit erloschen. Der
Vorstand wurde neu gewählt wie folgt: Fritz Russenberger, Präsident; Johann
Wettstein, Aktuar, und Albert Spörri, Quästor; alle Landwirte, von und in
Nürcngdorf. Präsident, nnd Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift namqns der Genossenschaft.

T e p p i c h.e und Linoleum, A m e u b 1 e m e n t. — 4. November.
Die Firma S. Conti, in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 90 vom 20. April 1914, Seite
665), Teppiche und Linoleum, Ameublemcnt, ist infolgo Aufgabe des Geschäftes

und Wegzuges des Inhabers erloschen.
4. November. Landw. Genossenschaft Weiach, in Weiach (S. H. A. B.

Nr. 164 vom 10. Juli 1919, .Seite 1221). Eduard Griesser ist als Präsident aus
dein Vorstand, dieser Genossenschaft ausgeschieden; dessen Unterschrift ist
damit CvToschcn. Es winden gewählt: als Präsident: August Graf, bisher
Vizepräsident; als Vizepräsident: -Ulricb Meyerhofer, bisher Beisitzer, und neu trat
als Beisitzer in.dlen Vorstand ein: Jakob Baumgartner, Landwirt, von und in
Woiach. Präsident oder Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar zu zweien
kollektiv und der Verwalter einzeln für dio Genossenschaft.

Mercerie, Glas-'ünd Steingutwaren. — 4. November. Die
Firlna Anna Benz, it) SchWamendingcn (S. H! A. B. Nr. 49 vom 6. April 1883,
Seite 374), Mei'cerie-,'GIas- und Steingutwarenhandlung, ist infolge Hinschiedes
dfer Inhaberin erloschen.

M a n r e r g e s c h ä f t. — 4. November. Inhaber der Firma Peter Lepper,
in Veltheim, ist Peter Lepper, von Epgelstadt (Hessen), in Veltheim.
Maurergeschäft, WülflingerStrasse 65. Die Firma erteilt Prokura an die Ehefrau des
Inhaber^ • Elise Lepper' geb. Ensser.

Schuhwaren! —'4. November. Inhaber der Firma David Surber, in
Zürich 1, ist David Surbcr, von Zürich, in Zürieh 1. Schuhwaren en gros und
detail. Miliistcrhof 7..'

5. November. MilchProduzenten-Vereinigung Zollikon, in Zollikon (S. H.
A. B. Nr. 208 vom 15. August 1912, Seite 1469). Ernst Heer, Emil Welti,
Gerhard Brunner, Jakob Wirz und Johannes Rasi sind aus dem Vorstande
dieser Genossensehaft ausgesehieden; die Unterschriften der drei erstem sind
damit erloschen. Der Vorstand' konstituiert sieh nunmehr wie folgt: Jakob
Heinrich Rcntlinger, von Zollikon, im Zollikerberg, Präsident; Gustav Peter,
von Zürich, in Zollikon, Vizepräsident! Robert' Trüb, von Zollikon, im
Zollikerberg, Aktuar; Rndolf Gautschi, von Reinaeh, in Zollikon, Quästor, und
Johannes Hardriieier, von Zollikon, im Zollikerberg, Beisitzer, alle Landwirte.
Präsident, oder Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktnar kollektiv.

Vorlagsbuchhandlung. — 5. November. In die Kommanditgesellschaft

unter der Firma W. Vobach & Co. Berlin, Zweigniederlassung
Zürich, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 226 vom 13. September 1921, Seite 1794),
Hauptsitz 'in Berlin SW 11, Verlagsbuchhandlung, ist als weiterer persönlich
haftender Gesellschafter'eingetreten: Paul Krebs, deutscher Staatsangehöriger,

in Berlin. Derselbe zeichnet mit dem Gesellschafter Hermann Baumeister oder
emem Kollektivprokuristen kollektiv.

Lebensmittel. — 5. November. Friedrieb Wegmann, von Blnau. in
Zürich 5, und Frau Pauline Geiger-Grob, von Wigoltingen, in Winterthur,
haben unter der Firma Wegmann & Co., in Zürich 5, eine Kollektivgesellsehaft
eingegangen, welche am 1. November 1921 ihren Anfang nabm. Lebensmittel
en gros. Lichtstrasse 11.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg
1921. 5. November. Aus dem Vorstand der Viehzuehtgenossenschaft Kall-

nach & Umgebung, mit Sitz in Kallnach (S. H. A. B. Nr. 38 vom 15. Februar
1916, Seite 234), ist der bisherige Sekretär Joh. Gerber, Lehrer, ausgesehieden.
An seiner Stelle wurde in der Hauptversammlung vom 11. Juni 1921 als
Sekretär gewählt: Walter Tillmann, von Niederried, Lebrer, in Kallnach.

Bureau Bern

Tiefbannntemcbmung. — 4. November. Otto Weiss, von Bott-
mingen (Baselland), in Biimpliz, und Hans Marti, von Sumiswald, in Ponts-dc-
Martel, haben unter der Firma Weiss & Marti, in Bümpl-iz-Bern, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. November 1921 begonnen
hat. Tiefbannnternchinung. Burgunderstrasse 105.

4. November. Die Genossenschaft unter der Firma Brunnengenossenschaft

Muri-Bern, mit Sitz in Muri bei Bern (S. H. A. B. Nr. 17 vom 22. Januar
1917, Seite 110 und dortige Verweisungen), hat in den Hauptversammlungen
vom 13. Dezember 1920 und 2. Juli 1921 am Platze der ausgetretenen
Mitglieder des Vorstandes Gottlieb Wernly-Kind, Vizepräsident und Kassier,
Gymnasiallehrer, in Bern; Arthur v. Wyttenbaeh, Bahningenieur, in Bern, neu
gewählt: Friedrich E. Grnber-v. Fellenberg,' Bankbeamter, von nnd in Bern;
Albert v. Wattcnwyl, Babnmgeniour, von und in Bern, und ferner hat der
Vorstand der Genossenschaft in seiner Sitzung vom 13. September 1921 zu seinem
Vizepräsidenten neu gewählt: Friedrich E. Gruber-v. Fellenberg, obgenannt.

Reklame und Propaganda. — 5. November. Friedrich Rudolf
Plattner, von Basel, in Gümligen: Friedrich Gerber, von Rüegsau, in Bern;
Emil Frank Dörflinger, von und in Basel, und Frau Maria Aeklin-Jäger, von
JJerziiaeh (Aargan), in~Güroltgenrhäb"5n unter der Firma Plattner & Cie., in
Bern, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. Oktober 1921
ihren. Anfang nahm. Zur V ertretung der Finna- sind einzig berechtigt
die Gesellschafter Friedrich Rudolf P1 a 11 n e r und Friedrich Gerb e r
durch Kollektiv Unterschrift zu zweien. Reklame und Propaganda.
Marktgasse 50," in Bern.

5. November. Der Verein unter der Firma Verein bernischer Spezierer,
mit Sitz in Bern (S. H.A.B. Nr.'211 vom 10. September 1917, Seite 1449 und
dortige Verweisungen), hat neu gewählt als Präsident: Traugott Karrer, von
Teufenthai (Aargan); als Vizepräsident: Arnold Küster, von Brienz; als Kassier:

Hans Schumacher, von Bern; als I. Sekretär: Otto Steiner, von Inner-
birrmoos, Sekretär; als Beisitzer: Möritz Aberegg, bisheriger Präsident; Fritz'
Schneider, von Arni bei Biglen, Hans Iseli, von Walkringen, Armand Delaprez-
Kappeler, von Montillier, und' Frau Mina Giovannoni-Wiedmer, von Orino
(Italien), alles Spezierer, in Bern.'Domizil: im Bürgerbaus an der Neuengasse.'

Heizungs- und sanitäre Anlagen. — 5. November. Inhaber
der Firma Wilhelm Berghoff, in Bern, ist Wilhelm Friedrieb Augnst Berghoff,
Heiznngsingenienr, von Goldiwil, in Bern. Heizungs- und sanitäre Anlagen,
Wylerringstrasse 11. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «W. Berghoff & Co.».

Bureau Blankenburg (Bezirk Obersimmental)
3. November. Das Elektrizitätswerk Boltigen, Aktiengesellschaft, mit Sitz

in Boltigen im Simmenthai (S.H.A.B. Nr. 254 vom 12. Oktober 1908, Seite
1762), hat an Stelle des Jobann Äegerter als Direktor ernannt: Johann Janzi,
Jobannes sei.,'Handelsmann', von und in Boltigen. Der neugewählte Direktor
führt namens dieser • Aktiengesellschaft einzig die rechtsverbindliche
Unterschrift.

Bureau Burgdorf
Pr äm i e n - O bl i ga t i.on en.'— 2. November. Die Kollektivgesellsehaft

Schild & Wirz, Verkauf von Prämien-Obligationen, mit- Sitz in K i r e. h -
berg (S. H. A. B. Nr. 224'vom 18.' September 1919), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes und Wegzuges der Inhaber aus dem Registerbezirk erloschen. Die
Liquidation ist beendet.

Bureau Interlaken
5. November. Die Finna A. G. Grand Hotel des Alpes (Alpenhof) &

Palace Hotel in Interlaken in Liq.r mit Sitz in Interlaken (S. H. A. B. Nr. 181
vom 30. Juli 1919, .Seite 1351), ist nach.'beendigter Liquidation erloschen.

5. November. Die Aktiengesellschaft unter dem Namen Automobil-
Aktiengesellschaft Bönigen in Liquidmit Sitz in Bönigen (S. H. A. B.
Nr. 127 vom 31. Mai 1919, Seite 926), ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
4. November. Die Käsereigesellschaft Bärau, mit Sitz in Bürau, Gemeinde

Langnau (S. H. A. B. Nr. 264 vom 4. November 1919). bat in der Versammlung
vom 1. Oktober 1921 Neuwahlen getroffen. Als Vizepräsident und Kassierwurde

an Stelle des Ulricb Gerber gewählt: Ulrieh Grimm, von Langnau,
Landwirt, Giebel, Langnau, bisher Milehfeeker, und an Stelle des letztern zum
Milehfecker: Fritz Gerber, Sohn, von Langnau, Landwirt, Bäreggfeld, Langnau.
Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden bestätigt.

Luzera — Lucerne — Lucerna

Thermometer, Glas.bläserartikel, Hohlglas und
Medizinglas.—1921.2. November. Die Firma Matthias Schossig, Fabrikation
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und Handel in Thermometern und allen Glasbläsorartikeln, sowie in Hohlglas
und Medizinglas, in Luzeru (S. H. A. B. Nr. 115 vom 4. Mai 1921, Seite 906 und
dortige Verweisung), wird infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen
gestrichen.

S c h n Ii h a n d 1 u n g. — 2. November., Die Firma F. Limacher, Sckuli-
haudlung, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 81 vom 28. August 18S6, Seite 566),
wird iufolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen im Handelsregister
gestrichen.

Spczcreien, Weine, Spirit u ose u. — 3. November. Inhaberin
dor Firma Frey-Moser, in Luzern, ist Frau Anna Frey geb. Moser, von Abtwil
(Aargau). in Luzern. Sie orteilt an ihren Ehemann Jean Frey, von Abtwil (Aargau:.

in Lu/.orn, Eiir/.elprokura. Spczcreihandlung, Weine und Spirituosen.
Neustadtstrasse Nr. 12.

Restaurant: spanische. Weine. — 3. November, Inhaber der
Finna EUseo Girbal, in Luzern, ist Eliseo Girbal, spanischer Staatsangehöriger,
wohnhaft in Luzern. Handel in spanischen Weinen uiul Restaurationsbetriek
Hirsehenplatz 2.

3. November. Schweizerische Aktiengesellschaft für Hoteluutemehmungen
(Soci6t6 anonyme Suisse pour Entreprises d'Hötels) (Societä anonima Svizzera
per Itnprese d'AIberghl), mit Sitz iu Luzern (S. II. A. B. Nr. 263 vom 16.
Oktober 1920, Seite 1979 und dortige Verweisung). In ihrer ordentlichen
Generalversammlung vom 24. Oktober 1920 liaben die Aktiouürc deu Paragraphen 18
der Statuten abgeändert und bestimmt, dass nunmehr alle zwei Jahre der ganze
Verwaltungsrat neu bestellt wird. Die ausscheidenden Mitglieder sind wieder
wählbar.

Elektrotechnisch es I n s t a 11 a t. i o n s g e. s c h U f t. — 4.
November. Inhaber der Firma Josef Scherer, iu Udligeusehwil, ist Josef Sclierer,
von und in Udligenschwil. Elektrotechnisches Installationsgeschäft.

W e i n h a n d 1 u n g. — 4. November. Inhaber der Finna Franz Zangger,
in Willisau, ist Franz Zangger. von Gcttnau, iu Willisau. Weinhandlung. Tcllen-
bacb.

5. November. Theatergesellschaft Weggis, mit Sitz in Wcggis (S. H. A. B.
Nr. 76 vom 23. März 1920, Seite 542 und dortige Verweisung). Gemäss Be-
se.hlnss der General Versammlung vom 18. April 1921 amtieren zurzeit als
unterschriftsberechtigte Vorstandsmitglieder dieses Vereins, als Präsident: Autou
Amman». Hypothekarsehreiber, von Küssnacht fSchwyz). als Vizepräsident:
Andreas Zimmermann, Hotelier (bisher Präsident), und als Aktuar: Kaspar
Bättig, Lehrer (bisher Vizepräsident und Aktuar); auc sinn wnliiiuait ui
Weggis. Präsident oder Vizepräsident führen mit dem Aktuar kollektiv die
verbindliche Unterschrift.

Zigarren und R a u c h u t e n s i 1 i c u. — 5. November. Inhaber der
Firma Maurice Dattelzweig, in Emmenbrücke, Gemeinde Emmen, ist Maurice
Dattolzweig, polnischer Staatsaugehöriger, wohnhaft in Emmenbrückr.
Gemeinde Emincu. Zigarren cn gros und Rauelmtensilien. Spezialität: Marke
«Emdfe».

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de ta Gruyere)

Epicorie, inercerie, etc. — 1921. 2 novembre. La raison For-°
tunfie Torcbe, epicerie, merceric, dt'bit de pain, ä La Tour-dc-Treine (F. o. s.
du e. du 18 octobro 1906, n° 425, page 1698), est radioes cnsuitc de reuon-
ciation de la titulairo.

Coiffeur. — 3 novembre. Le chef de la maisou Victor Mugny-Savary,
ä Bulle. est -Vietor Mugny, allie Savary, originairc de Könnens, domicilie ä
Bulle; Salon de coiffure. Grand'nic.

Epicerie, mercerie. — 5 novembre. Est radiee d'offiec, la raison
de- commerce suivantc ensuite de faillite de la titulaire:. Marie Niquille, veuve
de Joseph, ä Charmcy, epicerie, merceric (F. o. s. du c. du 11 fevrier 1918,
n° 34, page 229).

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Dorneck

1921. 3. November. Die Aktiengesellschaft Futurum A. G. (Futurum S.

A.) (Futurum Co Ltd), mit Hauptsitz in D o r n a c h (S. H. A. B. Nr. 272 vom
27. Oktober 1920, Seite 2043), hat in der Generalversammlung vom 20. Juui
1921 folgende Statutenänderungen beschlossen. Das Grundkapital der Gesellschaft

(bisher Fr. 650,000) beträgt nun Fr. 2,000,000. Dasselbe ist eingeteilt
in 1000 Stüek Namenaktien Serie A zu Fr. 1000, in 28 Stück Namenaktion
Serie B zu Fr. 500 und 986 Stück Namenaktien Serie C zu Fr. 1000. Das

Gesellsehaftskapital kann bis zum Betrage von Fr. 6,000,000 durch Emission
neuer Namenaktien erhöht werden. Die weitern Statutenänderungen berühren
die im Schweizerischen Handelsamtsblatt publizierten Tatsachen nicht. Die
Verwaltungsratsmitglieder Dr. Romau Roos, Paul de Kalbermatten, Frcd Tha-
raid sen sind ausgeschieden und werden vorläufig nicht ersetzt. Die
Einzelunterschrift des Dr. Roman Roos, als Delegierter des Verwaltungsrates, ist
erloschen. An dessen Stolle wurde zum Delegierten des Verwaltungsrates
ernannt: Ernst Etiennc, Ingenieur, von Tramelau-dessous (Bern), in Chancy
(Genf). Derselbe führt für den Hauptsitz und die Filialen die Einzeluntcr-
schrift. Als weitern Direktor hat der Vcrwaltungsrat gewählt: Dr. Emil Oesch,
Kaufmann; von Oberlangenegg (Bern), wohnhaft in Basel. Dieser zeichnet
kollektiv zü zweien für den Hauptsitz mit dem Direktor Arnold Ith, den
Prokuristen Dr. Ernst Schaller und Adolf. Pädnitt und für die Filialen mit tlen
genannten zur Kollektivzeichnuug berechtigten Personen lind mit den Leitern
der einzelnen Zweigniederlassungen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basllea-Cittä
1921. 3. November. Die nachstehenden • 8 Firmen in Basel sind infolge

Wegzuges der Inhaber und Aufhörens der Geschäftsbetriebe von Amtes

wegen gestrichen worden:
Bijouterien und Luxuswarcu. — L. Bucherer Nachf. v. Maisou

C. Biicherer (S. H. A. B. Nr. 56 vom 9. Mär/. 1915.' Seite 305), Handel in
Bijouterien und Luxuswarcu.

Kaffee, Tec, Cacao. — Adolf Haller (S: H. A. B. Nr. 18 vom
23. Januar 1918, Seite 123), Handel in Kaffee, Tee und Cacao).

Bücher und Schriftenverlag. — Friedrich Roos (S. II. A. B.

Nr. 292 vom 6. Dezember 1919, Seite 2143), Bücher und Schriftenverlag.
L. Rust, Moderne Buchhandlung (S. H. A. B. Nr. 203 vom 27. August

1918, Seite 1382), Buchhandlung und Papeterie.
Gummiwaren. — Hch. Schneider (S. H. A. B. Nr. 44 vom 23.

Februar 1914, Seite 303). Gummiwaren cn gros.
Agenturen und Vertretungen. — E. Ulldemolins (S. H. A. B.

Nr. 166 vom 19. Juli 1916, Seite 1138), Agenturen und Vertretungen.
Bücher und Zeitschriften. — August Vögtli (S. H. A. B.

Nr. 95 vom 14. April 1920, Seite 691), Handel in Büchern, sowie Vertretungen
in Zeitschriften.

Chemische und pharmazeutische Produkte, usw. —
Hans Winkelhausen (S. H. A. B. Nr. 53 vom 5. März 1919, Seite 351), Import,
Export und Kommission, Handel und Fabrikation in chemischen und
pharmazeutischen Produkten und Drogen.

Automobile, Autogarage usw. — 3. November. Aus der
Kollektivgesellsehaft unter der Firma Bader & Cie., in Basel (S. H. A. B.

Nr. 104 vom 21. April 1921, Seite 803), Autogarage, Roparaturwerkstätte,
Kauf und Verkauf von Automobilen usw., ist der Gesellschafter Eduard
Bader-Reincrt ausgeschieden.

3. November. Die Finna «Velocitas» Transports International^ Soci6t6
Anonyme Filiale Basel, in Basel (S. H. A. B. Nr. 39 vom 9. Fobruar 1921,
Seite 302), Transport für alle Warengattungen und damit zusammenhängende
Unternehmungen, hat Ihr Geschäftslokal verlegt nach: Hochstrasse 31.

Architekturbureau, Bauunterneilmungen. — 3.
November. Die Firma Rud. Linder, in Basel (S. n. A. B. Nr. 253 vom 22. Oktobor
1919, Seite 1855), Arehitekt-urbureau und Bauunternehmungeu, ist. infolge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

3. November. Rudolf Linder-Bischoff, Architekt, von und in Basel, erteilt
hiermit gemäss Art. 458 Abs. 3 O. R. Prokura an August Vortisch-Lindcr,
Prokurist, von und in Basel, wobei dor Prokurist ausdrücklich gemäss Art.. 459
Abs. 2 O. R. aucli zur Veriiussming und Belastung von Liegenschaften
ermächtigt ist.

N e u Ii eiten -Vertrieb. — 4. November. Inhaber der Firma Alfred
Schmidt, in Basel, ist Alfred Schmidt, badischer Staatsangehöriger, in Basel.
Neuheiten-Vertrieb cn gros. Klostcrberg 13.

Pelz waren, Kürschnerei. — 4. November. Inhaberin der Firma
Wilhelmine Merz, in Basel, ist Wilhelmine Luise Merz, von und in Basel. IVlz-
waronhaiKllung und Kürschnerei. Rüdcngassc 1.

4. November. Die Firma eCöiuniissions-Haus Keller, Sauter & Maciachini
Gesellschaft mit beschränkter Haftung», in München, errichtet eine
Zweigniederlassung in Basel unter der Firma Cominissions-Haus Keller, Sauter &
Mafiachini, Gesellschaft mit beschränkter Haftung München, Zweigniederlassung

Basel. Der Gesellschaftsvertrag ist am 22. August 1921 abgeschlossen
und die Gesellschaft am 8. September 1921 im Handelsregister München
eingetragen worden. Zweck der Gesellschaft ist Import und Export von Obst,
Gemüse, Südfrüchten, Lebens- und Futtermitteln. Für die Verbindlichkeiten
der Gesellschaft haftet nur das Gesellschaftsvennögon. Da« Stammkapital
beträgt hunderttausend Mark (100,000 Mark). Gesellschafter sind: Elias
Kcllcr-Bloeh, Kaufmann, von Lörrach (Baden), in Basel, mit einem Stainin-
antcil von 65,000 Mark; Theophil Sautcr-Wcbcr, Kaufmann, von Ucsslingen
(Thurgau), wohnhaft in Zuchwil (Solothurn), mit einem Staminanteil von
20,000 Mark, und die Firma «Maciachini & Introini», Kollektivgesellsehaft
mit Sitz in Mailand, mit einem Stammanteil von 15,000 Mark. Ausser dem
Geschäftsführer der Hauptniederlassung Tlieophil Sauter, Kaufmann, von
Ucsslingen (Thurgau), wolinliaft in Zuehwil (Solothurn), führt die rechtsverbindliche

Einzeliinterschrift der Geschäftsführer für die Zweigniederlassung
Basel, Elias Keller-Blocli, Kaufmann, von Lörrach (Baden), in Basel, unter
Beschränkung der Zeichiiuug.sbefugnis auf die. Zweigniederlassung Basel.
Die Publikationen der Gesellschaft erfolgen im deutschen Rciclisniuciger
und im Schweizerischen Ilandelsanisthlatt in Bern. Geschiiftslokal: Frcio-
strassc 93.

Metzgerei und W ursterci. — 5. November. Dio Firma G. Tho-
mann-Abt, in Basel (S. H. A. B. Nr. 25 vom 31. Januar 1914, Seite 167),
Metzgerei und Wursterei, ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Abfälle a 11 c r A r t. — 5. November. Oscar Lovy-Kummer, von und
in Basel, mit seiner Ehefrau Frieda geb. Kummer in Gütergemeinschaft
lebend, und Tobias Lcvy-Islilcer. von und in Basel, liaben unter der Firma
Oscar Levy & Co., in Basel, eine. Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 1. November 1921 begonnen hat. Oscar Lcvy-Kummcr ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter, Tobias Levy-Isliker ist Konimanditär mit
der Siuiunc von hunderttausend Franken (Fr. 100.000). Die Firma ertoilt Kol-
Icktivprokura an: Fritz Brüehin.. von und in Basel, lind Ferdinand Hcrzfcld,
deutscher Staatsangehöriger, in Birsfolden. Handel und Verarbeitung in
Abfällen aller Art. Geschiiftslokal: Lagerplatz Dreispitz Dornacherstrasse.

• •

Appenzell I.-Rh. — Appeuzell-Rh. int. — Appenzello int.

Fergerei in Handstickereien. — 1921.4. November. Die
Firma Marie Nisple, Fergorci in Handstickerei, in Appenzell (S. H. A. B. Nr.
141 vom 18. Juni 1914, Seite 1055), ist infolge Ablebens der Inhaberin von
Amtes wegen gelöscht worden.

5. November. Die Aktiengesellschaft untor der Firma
Kuranstalt Weissbad, mit Sitz in A p p e n z c 11 (S. H. A. B. Nr. 28 vom 27. Januar
1921, Nr. 167 vom 6. Juui 1898, Seite 694, und Nr. 222 vom 16. September
1919, Seite 1627 und dortige Verweisuug), hat in ausserordentlicher
Generalversammlung vom 23. Mai 1921 ihre Statuten in der Weise revidiert, class dor
Vcrwaltungsrat je filr die Dauer eines Jahres einen Präsidenten und Vizepräsidenten

mit Wiedorwählbarkeit wählt. Der Präsident oder der Vizepräsident
mit dem Aktuar sind, berechtigt, für die Gesellschaft rechtsgültig zu zeichnen.
Dem Direktor steht die ganze Gescliäftsli-itung zu. Er vertritt die Gesellschaft
nach aussen und führt die verbindliche Unterschrift in allen Angelegenheiton
welche den Anstaltsbetrieb betreffen; im übrigen unterzeichnen der Präsident
Ratsherr Dr. med. Emil Hildebrand, von Cham, Arzt, in Appenzell, oder der
Vizepräsident a. Ratsherr Anton Wild, Buchhalter, von und in Appenzell, und
der Aktuar Landesfähnrich Dr. jur. Albert Rechstciner, Rechtsanwalt, von
und in Appenzell. Im übrigen bleiben die früher publizierten statutarischen
Bestimmimgen unverändert.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
Bauunternehmer. — 1921. 4. November. KollektivgeseUsehaft

unter der Firma Gebrüder Bonaria, Baunternchmer, mit Hauptsitz in
St. Gallen und Zweigniederlassung in St. Margrethen (S. H. A. B.
Nr. 188 vom 14. August 1915, Seite 1123). Der. Gesellschafter Domenico
Bonaria ist nun Bürger von Tablat.

Stickerei, Taschentücher, Kragen u s iv. — 4. Novombor.
Die Firma A. Günther & Co., Fabrikation und Export von Stickereien,
Taschentüchern, Kragen usw., in. St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 190 vom 2.
August 1921, Seite 15551, erteilt Einzc.lprokurn an Walter Egloff, von Tägor-
wilen (Thurgau), in Rorschach. Die Prokura von Frl. Tony Günther ist
erloschen.

Abfälle u s w .— 5. November. Lesser Levy, in St. Gallen, und Oscar

Levy, in Basel, beide von Hamburg (Deutschland), liaben unter der Firma
Lesser Levy & Cie., in St» Gallen, eine Kollektivgesellsehaft eingegangen,
welche am 1. November 1921 ihren Anfang nahm. Abfälle, Lumpen, Knochen,
Altmetalle usw., Brtihlgassc 5.

Graubünden — Grisons — Grigioni
1921. 4. November. Der Vorstand der Landw. Konsumgenossenschaft

Wiesen, in Wiesen (S. H. A. B. Nr. 322 vom 26. Dezember 1913, Seite 2266),
setzt sich wie folgt zusammen- Präsident: Johannes Gees, Lehrer; Vizepräsident:

Johann Bernhard, Grub, Landwirt; Verwalter: Johann Luzi Palmy,
Landwirt; Aktuar: Luzi Michel-Kieni, Landwirt; Beisitzer: Andreas Bernhard,
Brüneli, Landwirt; alle von und wohnhaft in Wiesen.

4. November. Der Vorstand der Viehzucht-Genossenschaft «Aspermont»
Jenins, in Jenins (S. H. A. B. Nr. 23 vom 26. Januar 1912, Seite 151), ist wie

folgt bestellt worden: Präsident: Johann Lampert, Landwirt, von Jenins,
in Jenins; Aktuar: Christian Bandli, Landwirt, von Jenins, in Jenins; Kassier:
Samuel Senti, Landwirt, von Jenins, in Jenins.

Thurgau — Thurgovie — Thurgovla
1921. 1. November. Die Firma Confectionshaus Wil, H. Guggenheim,

vorm. Koller-Scherrer, in Wil (eingetragen im Handelsregister in St. Gallen am
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5. Dezember 1905 und publiziert im Scbweizerisclven HaDdelsamtsblatt Nr. 479
vom 9. Dezember 1905, Seite 1913), hat am 5. Oktober 1921 in Frauenfeld

eine Zweigniederlassung unter derselben Firma errichtet.
Zur Vertretung der Zweigniederlassung ist nur der Firmainhaber Heinrich
Guggenheim, von St. Petcrzcll, in Wil. befugt. Handel mit Damen- und
Herrenklcidern, Mnnufakturwaren.

1. November. Allgemeiner Krankenverein der Munizipalgemeinde
Müllhelm, Genossensehaft, in Müllheim (S. H. A. B. Nr. 86 vom 15. April 1915,
Seite 511, und Nr. 267 vom 14. November 1917, Seite 1798). Jean Wilder ist
aus dem Vorstand ausgetreten und seine Unterschrift erloschen. Als
nunmehriger Präsident ist gewählt worden: Alfred Löhle, Notar, von Hörhausen,
bisher Aktuar; das bisherige Vorstandsmitglied Wilhelm Gubler, Schreiner-
meister, von Müllheim, als Aktuar; und neu in den Vorstand: Jakob Früh,
Sticker, von Mogeisberg (St. Gallen), alle in Müllheim. Präsident und Aktuar
kollektiv führen die rechtsverbindliche Unterschrift.

Holzhandlung. — 1. November. Die kirma Walter Aus der Au,
Holzhandlung, in Opfershofen (S. H. A. B. Nr. 315 vom 14. Dezember 1920,
Seite 2359), ist infolge. Wegzugs des Inhabers erloschen.

Schifflistickerei. — 2. November. Dio Firma A. Berlinger,
Scliifflistickerei, in Felben (S. H. A. B. Nr. 253 v«m 29. Oktober 1915,
Seite 1450), ist infolge Aufgabe des Geschäftsbetriebes erloschen.

Käserei und Schweinemast. — 2. November. Die Firma K.
Schmitz, Käserei und Schweinemast, in HUttwilen (S. H. A. B. Nr. 252 vom
28. Oktober 1915, Seite 1446 und Verweisung), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes und Wegzugs des Inhabers erloschen.

2. November. Die Rolladenfabrik A. Griesser A. G., Aktiengesellschaft,
in A a d o r f und Zweigniederlassung in Zürich (S. H. A. B. Nr. 117 vom
11. Mai 1911, Seite 795), hat Einzelprokura erteilt an Fritz Griesser, von
und in Aadorf.

Schweinezucht u »w. — 3. November. Inhaber der Firma Josef
Hnbmann, in Weinfelden, ht Josef Hubniann. von Braunau, in Weinfelden.
Sehweinezüehterei, -mästerei und Handel.

3. November. Die Firma Louis Raichle, Sckubfbarik Emmishofen,
Schuhfabrikation, in Emmishofen (S. H. A. B. Nr. 201 vom 10. August 1909, Seite
1393), hat eine weitere Kollcktivprokura erteilt an Friedrich Raichle, von
Kcfikon (Thurgau), in Emmishofen.

S e h w e i n e z u c h t. — 3. November. Die Firma Fritz Hefti, Sehweinezüehterei

und Handel, in Weinfelden (S. H. A. B. Nr. 284 vom 27. November
1919, Seite 2080), ist- infolge Verkaufs des Geschäftes und Wegzugs des
Inhabers eil eschen.

Obsthandel. — 4. November. Der Inhaber der Finna Jak. Greuter,
Obsthandel und Landwirtschaft, in Erzenholz-Horgenbaeh (S. H.
A. B. Nr. 297 vom 26. November 1913, Seite 2088), hat den Geschäfts- und

Wohnsitz von Erzenholz nach Frauenfeld verlegt und verzeigt als
Natur des Geschäftes nur noch Obsthandel. In Kurzdorf.

Stickerei, Näherei, Seherlerei. — 4. November. Albert
Züllig, Fabrikation und Fergerei mechanischer Stickereien, Näherei und
mechanische Seherlerci, in Egnach (S. H. A. B. Nr. 3 vom 5. Januar 1918, Seite
21). Die an Emil Tiefenauer erteilte Prokura ist erloschen.

4. November. Die Genoesensehaft unter der Firma Thurgauischer kantonaler

Bäckerverband, in Kreuzlingen (S. H. A. B. Nr. 65 vom 18. März 1908,
Seite 455), hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 3.
November 1921 aufgelöst; die Finna ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Eisenwaren, Spezereien, Mercerie usw. — 5. November.
Inhaber der Firma Adolf Brunner, in Eschlikon, ist Adolf Bninner, von
Wattwil, in Esrhlikon, Handel mit Eisenwaren, Spezereien, Mercerie usw.

Tessin — Tessin — Tlclno
UHicio di Lugano

Machine agricole. — 1921. 4 novembre. Titolare della ditta Adolf
R. Zähringer, in Lugano, e Adolfo-Rodolfo Zähringer di Adolfo, di Lucerna,
domieiliato a Lugano. Rappresentante generale della «Kosmo Chemie G. m. b,
H.», in Berlino, sezione machine agricole.

Dislretto di Mendrisio
Spedizioni. — 5 novembre. Renato Chicsa di Leonzio, speditore da

e in Chiasso, e entrato a far parte come accomandante della soeietä in ac-
comandita Leonzio Chiesa & Co. International Express, spedizioni, in Chiasso
(F. u. s. di c. del 18 agosto 1920, n° 212, pag. 1588). La sua quota di accomandante

e fissata in fr. 3000 (treinila). La sua parteeipazione alla soeietä avrä
prineipio coli' iserizionc al Registro di commercio.

Genf — Geneve — Ginevra
Boueheric-eharcuterie. — 1921. 4 novembre. Le chef de la

maison Durafour, ä Versoix-Bourg (Versoix), est Marc Dnrafour. des Eaux-
Vivcs, domicilie ä Versoix. Boucherie-charcuterie.

Chareuterie. — 4 novembre. Le ehef de la maison Audouard, ä
Plainpalais, est Casimir-Läopold Audouard, de nationality franfaise, domicilii
ä Russin. Chareuterie. 12, Avenue Henri-Dunant.

Articles de fantaisie. — 4 novembre. Les locaux de la maison
E. Bruel, commerce d'artieles de fantaisie et d'objets d'art, ä Geneve (F. o. s.
du c. du 24 janvier 1907, page 134), sont actuollement: 9, Passage des Lions.

Representation. — 4 novembre. Le chef de la maison Paul
Salberg, ä Geneve, est Paul Zalberg, soit Salberg, de nationality polonaise, domi-
eili6 ä Geneve. Representation de marehandises de diverse nature. 10, Rue de
Contanee.

„COLONIA", Kölnische Feuer- und Kölnische Unfall-Versicherungs-Aktiengesellschaft in Köln
AKTIVA Bilanz am 31. Dezember 1920 PASSIVA

Mk. Pf.
9,618,75o' —

11,531,562' 50
14,104,800
3,578,102

20,552,276i
196,515
111,072

53,822,225

8,828,166
243,166

868,512

123,455,148

61
21
35
47
12

17
32

12

87

Verpflichtungen der Aktionare.
Wertschriften.
Hypothekarische Anlagen.
Liegenschaften.
Guthaben bei Banken und Postscheck.
Kassen bestand.
Mobiliar und Material.
Guthaben bei Versiclienings- und Rüekversichorungs-

gesellschaften.
Guthaben bei Agenten.

und Mieten einschliesslich Stiick-Rücksliindigc Zinsen
Zinsen.

Verschiedene Debitoren und sonstige Aktiven.

(B. 88)

Aktienkapital
Statutarische Reserve
Speziaireserven und sonstige Rücklagen
Prämienüherlnige
Prämienrückgewälirreserve
Reserve für lebenslängliche Eisenbahn- und Dampfschiff-

Unglüeks-Vcrsicherungcn
Renten reserve
Schadenreserven
Guthaben von Versiclierungs- und Rückversiclierungs-

gesellschaften
Nichtbezogene Dividenden der Aktionare
Pensions- und Fürsorge-Einrichtung des Personals.
Verschiedene Kreditoien und sonstige Passiven
Gewinn

Köln, den 10. Juni 1921.

Zum Abscbluss von Versicherungen empfehlen sich:
Subdirektor G. Bäriswyl, Bern, Spitalgasse 36, Generalbevollmächtigter

fur die Schweiz.
Hans Steurer, St. Gallen, Multergasse 43.

Der Vorstand: Andr£. Dr. Ferdinand Esser. Giilker. Dr. Hahn.

Mk. Pf.

12,825,000 —
4,000,000 —
8,920,392 18

45,172,843 70
214,339 72

1,195,657 48
1,265,958 13

19,836,372 15

23,863,554 01
114.897 —

1,762,537 14
675,024 76

3,278,571 70

123,455,148 87
i

Hüschelrath.

L. Baezner-Cougnard, Genf, Rue Beausile, 2.
Paul von Reding, Genf, 3, Avenue Pictet de Rochemont.
J. Wleser-Fanciola, Zürich, Waisenhausstrasse 2.

Niederrheinische
Aktiva

Güler-Assekuranz-Gesellschafi in Wedel
Bilanz am 31. Dezember 1920 Passiva

Mk. Pf.

4,500,000 —
1,176,825 —

20,951 38
160,000 —
23,100 —

5,495,987 06
834,158 87

1,452,437 23
4,216,282 45

10,213,530 83

28,093,272 82

Verpflichtungen der Aktionäre.
Verpflichtungen der Aktionäre für restlose Einzahlung

auf 2000 junge Aktien.
Kassenbestand.
Grundbesitz.
Inventar.
Werlpapiere.
Darlehen und Hypotheken.
Ausstehende Forderungen bei Banken.
Ausstehende Forderungen bei Agenten.
Ausstehende Forderungen hei Gesellschaften.

(B. 91)

Aktien-Kapilal-Konio
Reserve für schwebende Risiken und Schäden:

Transport-Versicherung: Prämien-Reserve
Transport-Versicherung: Schaden-Reserve
Feuer-Rückversicherung

Einbruchdicbstahl- und sonstige Sachschaden-Rückver¬
sicherung

Rest-Dividenden-Kouto
Reservefonds-Konto
Erwei terungsfouds-Kon to
Dispositionsfonds
Spezial-Reserve-Konto für Unterstützung der Beamten
Verschiedene Kreditoren: a) Agenten

b) Gesellschaften
Reiclisnotopfer-Konto
Talonsteuer-Konto
Uebersehuss

Verwendung des Ueberschusses:
Mk.

1. An die Aktionäre M. 65.-— für die Aktie 130,000.—
2. Abschreibung auf Wertpapiere 18,151.50
3. Talonsteuer 3,20ti.--
4. Tantiemen an den Vorstand und Aufsiclitsrat.... 73,862.55
5. Zuweisung an den Beaniten-Unterstützungs-Foiuls 40,000.—
6. Zuweisung an den Disposilions-Fonds 20,000.—
7. Vortrag auf neue Rechnung 67,078.35_

Mk. Pf.

6,000,000 —

3,020,000
3,748,000
2,862,484 30

643,000
5,750

772,885 35
170,000 —
•10,000 —
87,247 16

223,943 78
10,155,164 63

6,105 —_

6,400 —
352,292 40.

28,093,272 82

Wesel, den 10. Oktober 1921.

352,292.40
Niederrheinische Güter-Assekufanz-Geseüschalt,

Der Direktor: Korten.
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ACTIF

Fr. Ct.
169,628,300 —

4,754,750 —
5,528,050 —

"24,189,925 —
• 20,066,575 — •

2,613,200 —
2,928,100 —

269,325 —
7,748,925 —

39,152,750 —
2,738,050 —

118,750 —
3,809,225 —

76,675 —.
1,206,125

284,828,725 —

„ROYAL EXCHANGE". Compagnie d'assurances a primes fixes.
Bllan an 81 döeembre 1020

(La livrc sterling est comp tee it fr'. 25.)

Fond6e a Londres en 1720
PASSIF

Fr. Ct.

17,230,500 —

5,000,000
2,000,000 —

107,154,875 •

19,149,800
6,087,750 —

277,975 —
17,924,500
8,469,950

349,275
116,075

35,967,750
117,275

5,330,625
5,456,100

87,075
1,400

19,250
5,963,050

706,300
24,175,050
21,945,750

284,828,725 —

Valeurs mobilieres.
PrSts sur nantissemeht de valeurs.
Pröts et avances sur polices.
Präts hypothecates.
Immeubles.
Prßts ä des communes, etablissements publics.
Depöts en banques el cheque postal.
Effets ä reccvoir.
Especes en calsse.
Cr6ances pr6s des agents et des assures.
fntÄrets et loyers.
Int6r6ts vie.
Reversions.
Timbres marine.
Dividende intermediate y compris taxes.

(B. 90)

Capital social
Reserves speciales:

Incendic
Pour im pöts

R6servcs pour risques cn Couis:
Vie '

Rentes viagcres
Fonds d'amortisscmcnt
Polices cn suspens
Inceiiclie
Accidents
Vol
Cautionnemcnl
Maritimes '

Reserves pour rentes
Reserves pour sinistres k regier:

• Vic
Incendic
Accident
Vol
Cautionnement

Depots et cautionncments
Fonds de prevoyance cn faveur du personnel
Reserve pour fonds de pension des employes
Crdditeurs divers
Compte dc profits ct perlcs

Cerlifie conform e aux ecritures.
Geneve, le 31 octobre 1921.

„ROYAL EXCHANGE", Compagnie d'assurances k primes fixes,
Les mandalaires generaux pour la Suisse: S&siano & Lenoir.

Le Nord, compagnie Anonyme d'ßssurances conire rincenfiie el contre le Bris des Glaces, a Poris. 20 ei 22, sue le Peieiier

ACTIF

Fr. fran$. Ct.
1,500,000 —
4,968,784 74

603,702 56
3,624,699 36

521,320 63
125,693 56
35,944 44

3,374,675 03

13,525,553 03
400,000 —

1,000 —
1,675 30

341,816 77

29,024,865 42

BSlan an 31 däeembre 1020 PASSIF

Actionnaires.'
Valeurs mobilieres.
Pröts hypothecates.
Immeubles.
D6p6ts en banque.
Especes cu caisse.
Mobilier cl matdriel.
Comptes erdditeurs chez des society d'assurances et

de reassurances.
Creances pres des agents et des assures.
Depot de garantie en Amdrique. j

Depöt de garantie en Belgique.
Depöt de garantie divers. 1

Döbiteurs divers.

(B. 89)

Capital social
Reserve stalutairc
Reserve dc prdvoyancc
Reserve disponible
Reserve pour eventuality •

Reserve pour coinptes cn suspens
Reserve au profit des employes
Reserve pour risqucs cn cours incendic
Reserve pour risques en cours bris des glaccs
Reserve pour sinistres ü regier incendic
Reserves pour sinistres u regier bris des glaees
Comptes dehitcurs chez d'autrcs society d'assurances cl

de reassurances ;

Creditcurs divers •

Profits et perlcs

l?i* Inmf. Ct.

2,0'/0,000 —
400,000 —
088,870 02

1,021,050 10
1,208,304 09
3,110,009 —

823,72b 17
5,787,167 76

273,734 82
5,097,773 84

SO,044 —_

2,350,727 09
5,671,948 09

511,520 44

29,024,865 42

Certifies conforme aux ecritures.
Geneve, le 31 octobre 1921.

Le Nord, Compagnie Anonyme d'Assurances contre I'lncendieet contre le Bris des Giaces,
Les mandalaires generaux pour la Suisse: Syiano & Lenoir.

L'UNION, Compagnie d'Assurances conire l'lncendle,
Actif Balance des ecritures au 31 decembre 1920

in jParis
Pnssif

Fr. Iran?.
5,000,000

62,131,462
5,148,093

14.233,159

4,986,431
19,899,871

Ct.

75
87
08

15
60

111,399,018 45

Actionnaires.
Placement de fonds.
Immeubles.
Caisse, Banque de France, banquiers, bons de la D6fensc

Nationale, effets k reccvoir.
Valeurs en d6p6t, pour cautionnements et divers.
Agences diverses et Paris, solde dü.

(B. 93)

Capital social
Ryerves stalutairc et pour eventuality
Rycrvcs pour depreciations de valeurs et pour perle au

change
Reserve pour risques en cours
Fonds de retraite et ryerves ä la disposition du conseil

en faveur des anciens employes et des auciens agents
generaux

Caisse de prevoyance des employes et agents gendrnux
Fonds dc sccours cl dc bienfaisancc el Fonds do sccours cn

faveur des agents gdneraux
Sinistres.—Pour ccux res Ian I fi regier.
Compagnics de reassurances
Cautionnements et ddpöls
Impöts reslanl dus ä l'Etal
Creditcurs divers '

Provision pour annulalions prcsumcos sur les primes de
1914 ä 1920

Dividendes anldricurs res I an I a payer
Profits et perle:: :.

Certifid conforme,
Paris, le 30 septembre 1921.

I'Y. (ran?,

10,000,000
21.500,000

5,580,000
21,41(1,000

2,623,127 47
•1,202,042 88

Ct.

• 218,004
7,556,219

10,068,275
4,060,031
8,812,811
4,597.406

2,750,000
16,930

_
7,974,170

111.399,018

Lc S. Directoni". A. Vincent.

09
24
43
06
61
32

35

45

Hiiittr Teil - Pailie dod oiielie
Projet de loi sur le service des postes

Le Conseil föderal soumel aux Chambres un projet de loi sur lc service des

postes. Le projet contient esscntiellcmcnt les dispositions remanides des deux
ancienncs lois sur la regale des postes et sur les taxes postales. En revanche,
l'organisation de l'administration des postes formcra lc sujet d'un projet de loi
special. Le but du projet dc loi sur le service des postes, dit le message du Conseil

feddral, est d'dlaborcr d'une fagon mdthodique et compldle un nouvcau
regime de tarifs poslaux, cn s'inspirant de la situation dconomique crdde par la
guerrcet du dd.sir d'appliqucrmieux que par lepassdlc sain principe commercial
qui veut que le prix payd doit en tout cas couvrir les frais. La poste doit
dtre rdmundrde proportionnellcment k son travail, et l'on ne pourra done pas

dviter que ccrtaines taxes qui, prccddemmenl deja, nc repoiniaieul nullinneiil
au travail fourni, devront clrc augmcnlees dans line niesure plus forLe. que
nc le juslifierait la simple ddprdciation de. l'argenl. On doit admcllrc comme
ligne dc conduile generale que les envois ordiuaircs, donL le iioinbre est grand,
et qui peuvent 6lrc manuleiitionncs cn masse, doiveul c-lix- Iransportcs ü

un larif moder6. Mais un tel principe nc pourra, avec le lenip.s, ctre realise
que lorsque le. tarif des envois qui exigent une manutcnlion individuelle el
compliqute, tels que les valeurs, les rcmbourscmcuts, les rccouvrcmenls, etc.,
aura 6t6 rclev6 dans une proportion rOpondnnl mieiix a la grandc: difference
de travail. En sommc, et. d'unc manidre generale, lc nouvcau tarif est base

sur les taxes principals actuclles.
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La regale de la poste aux voyageurs est limilee aux courses
reguliert:«. La regale actuellc des extrapostes, c'c.st-ä-dirc le droit de transporter
des voyage urs au moyen dc courses speciales, et a l'aidc d'attelages changeant
de clicvaux de relais en relais, n'a plus, aujourd'hui, qu'une portcc historique.
Celle regale est dcve.nue sans objet depuis lc devcloppcment pris par l'emploi
de l'automobile. dans les entreprises dc transports. On aurait pu se poser
la question de savoir si, au lieu d'abandonner cette regale, il n'cüt pas ete

preferable, et plus opportun de. la transformer en une regale du transport
des voyage urs cffectuc par courses d'occasion au moyen d'aulomobilcs d'une
grandc capacite de charge. Pour lc moment, cette question a 6t6 trancbec

par la ndgalivc. Le trafic d'occasion dc ccs services d'automobiles en partic
improvisds, el qui a pris une allure desordonnce, est moins prejudiciable au
'fisc. postal qu'ä la securite des sendees postaux de transports, surtout sur les

routes alpeslres.. Les conditions sont devenucs teJles, ces derniers temps,'
a oet egard, qu'iinc rcglcmentalion dc ces transports au point de vue de la
police constituc une urgente. ndccssild. L'alinea 2 dc l'articlc 3 du projet
dc loi a pour but dc donner unc base legale aux mesurcs qui dc.vront dtre
prises, la Confederation y dtant autoriscc en vertu de sa souvcraincte en ma-
tidre. postale que lui confdrc la constitution. En rcvanclie, la question dc savoir
ä quclles prescriptions speciales de police ccs* automobiles effectuant des

sendees de transport dc.vront etre soumises, est un point qui devra Stre elucide
sur la base de lä legislation gendrale en malicrc dc circulation automobile.

II est prevu d'elcndre la regale dc la poste aux lcttrcs, qui nc
s'applique actuellement qu'aux lettres fermees et aux cartes postales, ä toutes
.les communications Sorites sous forme de lettres ou de cartes, done egalcment
aux lettres ouvcrtes. Tous les imprimds, ä l'cxceptioii deS journaux etrangcrs,

.conliuucront dc ne pas etre soumis ä la regale des postes.
On a souvent rcproche au systcme actucl lc fait que, d'une part, les lcttrcs

fermees et, d'autrc part, les cartes postales ouvertes sont soumises ä la regale,
tandis que la lettre non fcrmce, qui tient le milieu cntre ces deux genres
de corrcspondances, n'y est pas soumise. Cette anomalic n'a servi qu'ä favo-
riser tous les moyens d'eludcr la regale des lcttrcs. C'est une. lacune qui a

dc tout temps ete cxploitdc au detriment de l'administration des postes suisses.
La rdgalc dc la messagcric sera, ä l'avcnir egalcment, limitdc aux

envois fermes pesant jusqu'ä 5 kg. On a soulcvc la question de savoir si l'on
nc pourrait pas renoncer cntiercment ä cette regale. Mais l'abandon de
cettc prerogative n'est pas possible. II faut egalcment prendre en
consideration lc fait que l'exploitation postale suissc s'est organisee en vuc dc
l'exccution du service des colis ct que les consequences financieres d'une
renonciation ä cette. regale scraicnt incalculables, ec qui constituc aussi un
argiyncnt decisif cn favcur de son mainticn.

Les journaux etrangcrs sont, dejä actuellement, traites cn fait comme
dtant soumis ä la regale sur la base dc l'articlc 25, dernier alinea, dc la loi
postale actuellc et dc l'articlc 98 dc l'ordonnancc d'execulion, cn cc sens
que les journaux politiqucs paraissant rdgulierement au moins une fois par
scmaine, qui sont introduits en Suissc par un autre moyen que la postc
aux lettres doivent, sans exception, etre livrds ä la postc lors dc leur entrdc
sur territoirc suissc, oü ils sont assujettis au larif interne des imprimds. Ccttq
rdgale rcstrcinte. des journaux, adopt6e.cn vuc dc proteger la presse suissci
receVra, par la disposition prevue dans lc projet de loi, unc base ldgale. Cclle-cc
sera cn memc temps 6tendue, en ce sens que l'on propose de soumcttre
ä la regale non seulemcnt les journaux politiques, mais les journaux dtrangers
sans distinction.

Quant au tarifs dc voyageurs, lc rapport entrc les taxes maxima
proposecs ct les tarifs actuels, ainsi qu'avec ceux d'avant-guerre, est le suivant:.

D&s Is
1911—1917 1" janvier 1918: Projet.

els. cts. els.
exploitation normale 15 20 20
exploitation coftleusc. 25 35 40

II dtait pr6vu jusqu'ä maintenant une surtaxe dc 5 cts. par kilomdtre
au maximum pour les mcilleurs places des diligences. Cc suppläment s'est
rcvele absolumcnt insuffisant, et doit 6tre portd ä 10 cts. II est 6galcment
pr6vu une surtaxe dc 10 cts. au maximum pour les courses par automobiles,
qui sc justifie par lc transport plus rapide et plus commode que cc nouveau
syslemc dc locomotion offrc aux voyageurs*.

Le transport gratuit de bagages au sens actucl, c'est-ä-dirc que
chaquc voyageur avait droit au transport gratuit dc 15 kg dc son bagage.
consignä, sur les routes ordinaires, et de 10 kg sur les routes alpestrcs, est
aboli. En revanche, tout voyageur aura lc droit de prendre gratuitement
avee lui dc petits colis de bagages ne depassant pas, au total, le poids maxi-;
mum de 10 kg.

Le service de transport des envois postaux rcunit sous la
möme ddfinilion les anciens services de la poste aux lettres et de la mcssagerie.:
II comprcnd les categories suivantes d'envois, dejä connucs pour la plupart,1
mais en partic sous d'autres d6nominations, savoir: les petits envois, les
envois rccommaud6s, les colis et les envois avec valeur d6clar6c. Cette classi-'
fication des envois cn quatre categories s'impose par les diff6rcnces qui existent
sous le rapport des conditions essentielles de transport. Elle est done surtout)
ratiönnelle au point de vue du trafic. ~

Les petits envois sont: les lcttrcs, cartes postales et imprimds, mais aussr
les petits paquets, boilcs et objets analogues d'un poids non supärieur ä 1 kg
que la poste accepte. au transport sans aucunc formalit6 ct qu'clle delivrc
au destlnatairc sans qu'il ait de quittance ä donuer, ce qui expliquc qu'clle
nc peut admettre de rcsponsabilitd ä leur egard. Les taxes dc cette catdgoric
d'envois sonl, en consdquence, les plus basses. Ces envois etaicnt considdrds
jusqu'ici comme objets dc la poste aux lettres. Mais en raison du fait que la
categorie des petits envois comprendra ddsormais des paquets d'un poids
nou supdrieur ä 1 kg nc pouvant plus dtre transportes dans bien des cas par
la poste aux lettres ä cause dc leur poids ou dc leurs dimensions, cettc
designation, qui du resle n'a jamais 6t6 trds exactc, prdterait ä l'avenir entierc-
ment ä confusion et nc pcut done plus dtre appliqude.

Sous la ddnomination d'envois rccommandds,. on coniprend les petits
envois jusqu'au poids dc 250 g dont l'expdditeur demande l'cnrcgistrement.
La poste est responsable de leur pertc ou de leur retard. La taxe de ces envois
est, en consequence, un peu plus ele.vde. II est vrai que les colis et les envois
avec valeur ddclaree sont aussi enregistrds. Ce sont done, par extension,
aussi des envois «rccommandds». Toutefois, dans la terminologie adoptee

par rUnibri postale. universelle, seals les envois de la poste aux lettres, en-
registrdes sur demande de l'expdditeur, sont ddsignds comme envois
recommandds au sens strict du tcrme; c'est pourquoi le projet a dtd adaptd
ä cettc terminologie. Les envois recommandds prevus dans le projet de
loi correspondent aux «envois inscrits de la postc aux lettres» actucls.

Lc termc de colis remplace la ddsignation actuelle d'articles de messägerie.
Cettc categorie d'envois comprcnd les colis postaux pröprement dits, c'est-ä-
dirc les colis les moins lourds, pour lesquels le tarif uniforme est encore applicable,

et les articles dc messagcric, soit les colis'd'un poids plus dlevd qui sont
dejä soumis au tarif par zones. Ces deux designations sont introduitcs depuis
longtemps dejä dans lc service international. Par contre, le tcrme de paquet,
comme notion du droit postal, n'est plus utilise dans le projet de loi. Sous la
designation de paquets au sens du langagc courant, on entend les objets
cmballes dans du papier ou autre materiel analogue. On peut les rencontrer
dans l'exploitation postale sous forme de petits envois,' d'envois "recommandds,
dc colis ordinaires ou d'envois avec valeur ddclaree. En revanche, sous la
ddnomination de colis proprement dits on comprend aiissi; outre les paquets,
des objets non e.mballds qui sont remis ä la poste iiiunis d'une adresse et cx-
pddids aux conditions du tarif pour les colis, ainsi que des boites, petitcs
caisses et meme des lettres si l'expdditeur tient ä les faire '.transporter commc
colis postal ä 30 cts. au lieu de les envoyer comme objet rccommande ä 40 cts.
En consequence, la ddsignation de paquet est une definition qui n'est plus
süffisante cn matiere de droit postal. Par opposition aux objets recommandds,
la postc est responsable non seulemcnt pour la perte ou le retard, mais encore
pour l'avaric ou la spoliation de ces envois. Les envois avec valeur declaree
dtaient jusqu'ä präsent designds sous la denomination «d'articles de
messägerie avec declaration de valeur». ]

Tandis qu'aujourd'hui, ä l'exception des imprimes et des dchantillons,
les envois dont le poids depasse 250 g doivent dtre assujettis ä la categorie
des articles de messägerie enrcgistres, tous les envois d'un poids non supdrieur
ä 1 kg, dont l'enregistrement n'est pas specialcment demande, pourront ä

l'avcnir etre transportds au tarif reduit, sans etre instrits; iiiais aussi, naturel-
lcmcnt, sans que la poste assume une responsabilitd. L'extension ä 1 kg dc
la limile de poids pour les envois non enregistrds sera de nature ä simplifies*
les operations de ddpöt des envois ä la poste. Des plis volumineux pourront,
par cxemple, etre deposds sans autre dans les boites aux lettres. D'antre part,
la suppression de l'inscription constitue pour la poste une economie dc travail
considdrable. II est prevu pour les petits envois dc plus dc 250 g jusqu'ä
1 kg une. taxc unique dc 30 ets. Les colis dc plus dc 500 g etant actuellement

soumis ä unc taxc dc 50 cts., on voit que, pour les envois de ce
degrd de poids, c'est-ä-dire pour ceux de plus dc 500 g jusqu'ä 1 kg, le projet
dc loi crdc unc nouvcllc categoric d'envois dont le transport coütera bicn
maillcur marclid qu'ä present.

Presquc tous les pays appliqucnt, pour les lettres, des tarifs graduds
suivant des unites de poids dc 15 ou 20 g. La Suisse scule ne fait aucunc
diffdrencc jusqu'ä 250 g ct accorde ä tous les envois nc depassant pas cettc
limitc la taxc des lettres la moins dlevde. La limitation de la taxe des lettres
li moins elevdc aux envois pesant jusqu'ä 50 g serait justifidc, car la
manipulation des envois plus lourds, en particulier des petits paquets, occasionne
ä la postc scnsiblemcnt plus dc travail que des lettres de la forme habituelle
dont lc poids n'cxcedc pas 50 g. Malgre cela, il est propose dc ne rien modifier

pour le moment aux degrds dc poids existants, dc sortc qu'il n'y auralt,
selon le projet, que les simples groupes suivants de taxes pour les envois
ordinaires non enrcgistres, savoir: jusqu'ä 250 g 20 cts., au delä de 250 g
jusqu'ä 1 kg 30 cts.

II a etd insere dans le projet une disposition nouvelle, calqude sur
cc qui se pratique dans lc service de l'Union postale universelle, scion laquelle
il est pcr$u non seulement pour les petits envois qui ne sont pas du tout
affranchis, mais aussi pour ceux insuffisamment affranchis lc double de
l'affranchissement manquant. D'aprds la loi postale actuelle, on ne per^oit,
pour les envois de la postc aux lettres insuffisamment affranchis, que la
difference cntre la taxe des envois affranchis et le montant des timbres-postc
cmployds.

La definition actuellc du rayoii local, d'aprds laquelle la taxe reduite
est valable sans exception dans un rayon de .10 km comptd d'un office de
poste ä im autre, est maintenuc dans le projet. En revanche, la grandeur du
rayon local ne pourra en tout cas pas etre dtenduc au delä de 10 km.

On entend par envois des catdgories spdciales les petits envois poiir
lesquels il existe, maintenant dejä, des taxes fortement reduites. A part
les cartes postales, cc tarif spdeial comprend avant tout les diffcrcntcs
espdccs d'imprimds et les journaux d'abonncment.

Les taxes actuellement en vigueur pour les cartes postales sont
maintcnues sans changements. 1

La taxc prdvue actuellement pour les imprimds! ordinaires pesahl
plus de 250 g jusqu'ä 500 g est de nouveau abaissde de 20 ä 15 cts.

L'expdditeur d'imprimds ä l'examen devra, ä l'avenir," acquitter une taxe
un peu plus dlevde que la taxe ordinaire des imprimds,'- afin de participtr
ainsi aux frais spdeiaux qu'ocasionnent ä la poste les nombreux envois en
retour.

Pour les envois circulants de pcriodiqucs en gdndral1 ct pour les envois
dc livres prdtds par des bibliothdques publiques, dont le poids ne ddpasse
pas 2 kg, la taxe pour l'allcr et le retour ensemble, qui s'eldve actuellement
ä 30 cts., nc sera pas augmcntec. •

La crdation d'un tarif rdduit de 3 cts. par exemplaire dc 50 g au maximum
pour les imprimes non adrcssds, remis ä un bureau dc poste. pour dtre
distribuds ä tous les mdnages du cercle de distribution de ce bureau, rdpond
ä un veeu du monde des affaires, qui envoie frdquemment des rdclamcs com-
mcrciales, etc., ä toute la population d'une localite, et aussi ä un besoin des
partis politiques, lors d'dlections ou de votations. II convient cependant
d'ajouter que dc tels envois provoquent un surcroit subit dc trafic, auquel
la postc nc pcut faire face sans frais suppldmentaires que. si on lui permet
de repartir ce ddluge de paperasses sur plusieurs tournees dc distribution. Ce

tarif rdduit ne peut done dtre accorde que pour les imprimes non urgents.
Les nouvelles taxes cntrdes en vigueur lc Ier juillct 1921 pour les

journaux sont maintcnues sins modification, bien qu'cllcs soicnt encore
loin de couvrir les frais du transport.

Le projet de loi ddsigne comme journaux et periodiques auxquels la taxe
des journaux n'est pas applicable ä litre nouveau: les publications paraissant
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moins d'uue fois par mois ou pesant isoldmcut plus dc 250 g et lcs publications
expddides en moins dc 100 excmplaires ä la fois.

Le droit dc recommandation actncl de 20 ets. est niaintcnu.
La poste per^oit actucllement des taxes uniformes pour les colis jusqu'au

poids de 15 kg, ä savoir fr. 1.50 pour les colis dc plus de 5 jusqu'ä 10 kg et
fr. 2 pour les colis de plus dc 10 jusqu'ä 15 kg, e'cst-ä-dirc que ces envois
ne paient que d'apres leur poids, la taxe rcstant la mdmc que la distance ä
pareourir, soit dc 5 ou de 500 km. Des taxes uniformes dc ce genre reprdscntent,
par leur nature mdme, un moyen tcrmc enlrc les taxes pour lcs transports
ä courte ou ä longue distance, e'cst-ä-dire que, proportionncllcmcnt au transport

effcctud et aux frais oceasionnes, elles sont beaueoup trop elcves pour
les petites distauces et beaueoup trop basses pour les grandes. Unc des
consequences dc cettc situation est que les entrepreneurs dc transports particulars
ct lcs mcssagers privds, qui se chargent d'cffcctucr des transports ä courte
distance, peuvent faire ä la postc unc concurrence sensible. De leur cot6,
lcs chcmins de fcr, qui, counne on 1c sait, ont gradud leurs taxes suivant les
distances, pcuvent entrer en lice, pour les petites distances, avec un tarif
dc colis express bicn meilleur marche que la poste, qui applique des taxes
uniformes. C'est pourquoi la poste ne pcut, prdcisdmcnt dans le domainc
nalurel du trafie le plus intense des petits envois, e'cst-ä-dire du trafic ä
courte distance des localitds oü se tiennent des marchds, et qui, par sa naturs,
ne s'dtend pas scnsiblcmcnt au dclä d'uu rayon dc 20 km, remplir sa mission
que d'une manierc ddfectueuse, parce que ses taxes uniformes sont ici beaueoup
trop dlcvdes, de telle sorte que les ndgoeiants qui font des cxpdditions en masse
se ddtounient dc la postc ct chcrehent un moyen d'expddition moins coQteux.
Unc partie de ces transports rcvicnt ainsi aux clicmins dc fcr, dont lcs tarifs
sont scnsiblement moins dlevds. Dans la question de eoncurrenee avec les
ehemins de fev fdddraux, cette particularitd exerec son influence mdmc jusqu'ä
ime distance d'environ 150 kilometres.

Pour lcs trausports ä des distances plus graudes, c'est l'inversc qui se
produit. En effet, dans les eas de ce genre, lcs taxes progressives des clicmins
de fer subisscnt fortemcnt la concurrence des tarifs uuiformcs de la postc. Lc
public donnc ä cette dcrnidrc une prdfdrencc marquee pour ce genre dc transports,

mais la favcur dont la postc bdndficic dans ce domainc n'a pour clle
qu'unc valcur effective bicn probldmatique, car, pour les grandes distances,
la poste est obligee de payer aux ehemins de fer et aux autres entrepriscs
dc transports dont eile utilise les services, des indemnites dlcvdes, proportionales
ä la longueur du trajet parcouru. De cettc fa^on, la postc effcctue en majeure
parlie lcs transports qui nc lui rapportcnt ricn, ou lui occasionnent meme
des frais dont cllc nc peut se rdcupdrer, tandis que les transports ä eourte
distance, pour lcsquels la taxe uniforme est rclativement si dlevdc qu'clle
poniTait constituer une compensation pour les taxes trop basses des longs
transports, lui dehappent ä cause dc la concurrence. 11 est evident que, dans
ces conditions-lä, la poste nc peut pas subsistcr.

Le projet de loi prevoit l'applieation du tarif uniforme seulcincnt
aux colis pesant jusqu'ä 10 kg, tandis .que la taxe dc tous lcs colis d'un poids
supdricur ä 10 kg et attcignant jusqu'ä 50 kg sera calculdc d'apres lc tarif
par zones.

Tout en maintenant au meme taux qu'ä prdsenl les unitds de taxes
extremes dc 30 cts. et dc 150 cts., lc projet de loi prdvoit les 6 degres de poids
suivants, savoir:

Kll to ifi'i ie oo Wä it oo d'Ji do on deli de oo deli dc '

WB ® 250 j jnsqn'i I kg I kg jnsqn'i 2)4 kg 2% k? jnsqn'ifi kg 5kg jn«p'i7}4 kg 7)4 kgjnsqo'ilOltg
et*. cts. cts. cts. cts. cts.
30 40 60 90 120 15Ö

Pour elaborer le tarif par zones pour lcs articles de mcssagcrie dc
10 ä 50 kg, il a fallu tenir compte du fait que le transport des gros eolis ct
des grandes quantity de marchandiscs appartient cn rdalitd aux ehemins
dc fer, eomme dtant leur tächc naturelle ct conforme au genre dc leurs diverses
installations, ct non ä la postc. II y a d'ailleurs peu dc pays oü la postc acccptc
ct transporte des colis dc plus dc 20 kg. Si la Suisse comptc parmi ces
exceptions, cc n'est pas dans l'intention dc faire aux chcmi-ns de fcr, dans lc
domainc de leur activity naturelle, unc concurrence n'ayant pas dc raison
d'etre, mais simplcment pour donner aussi aux valldes qui sont eloigndes
des lignes dc chcmins de fcr un moyen regulier dc transport pour les envois
de ce genre.

Lcs taxes du tarif actucl des articles dc mcssagcrie dc la postc s'elevcnt
actucllement, par unitd dc poids dc 5 kg, ä:

1 nine: ?«toire: 3«iobc: k'ioue:
jasqo'l 100 lui id deli de IM jwqi'l 204 lun in dtli dc 200 jicqs'i 300 in » deli dc 300 km

cts. cts. cts. cts.
60 100 150 200

En vue dc mettre ce tarif micux cn harmonie avee le systeme du tarif
diffdrciitiel des chcmins de fcr, il faut reduire la progression d'unc zone ä
l'autre. II est tenu compte de eette ndeessitd dans la sdrie de taxes suivantc
que prdvoit le projet de loi, savoir:

1" ion: Z«icae: 3« ich: lp lout:
jnqs'i 100 Im in deli dt 100 jnsqo'l 200 ko ta deli de 200 jnqi'k 300 km n deli de 300 km

cts. cts. Cts. cts.
60 110 150 180

Quant aux envois avec valcur declardc, la trds minime taxe aetuellc de
5 cts. par fr. 300.etait un cssai dc faire concurrence aux compagnies d'assurance;
Les experiences ont loutefois demontre que cet cssai a completcment dchoud.
Pour presqnc toutes les expeditions iinportantes, on ne declare ä la poste
que fr. 300 de valcur, de fa?.on ä assurer ä l'envoi la manipulation attentive
d'un objet de valeur, tandis que la valeur restante est assurde plus avantageuse-
ment aupres des compagnies d'assurances. La poste, cependant, n'esl couverte
en aueune manidre, par cette taxe ä la valeur de 5 cts., pour le travail sup-
pldmentairc qui lui est oecasionnd en comparaison des simples envois recom-
mandds, ni pour ses risques ct pour les mesurcs de sdeuritd speciales qui doivent
dtre prises pour lc transport des envois avec valeur ddclarde. Cette taxe ä la
valeur, qui fait travailler l'adminislration poslalc ä perte, a, de plus, l'in-
convdnient d'inciter le public ä envoyer du numdraire dans des plis avec
valeur declaree, du fait qu'il n'est pas possible de fixer ä un laux aussi bas
lcs tarifs des mandals-postc, et qu'ainsi l'expddilion de plis de valeur eoüte
moins eher que les mandats. An surplus, le rapport qui existe actuellcment
cnlrc la laxe d'une lettre recommandec (40 eis.) et la taxe d'un pli de valeur
(sculcment 35 ets.), n'est pas du tout exact. II lie peut dtre remddid dans unc
certaine mesure ä cette situation anormale que, d'unc part, par un rel.dvemcnt
notable dc la taxe ä la valcur ct, d'autre part, par une rdduetion dc )a taxe
des mandats dc poste; ce relevement est d'ailleurs d'autant plus justifid

que la taxe ä la valcur pour les montants allant jusqu'ä fr. 300 a de tout temps
dtd trop minime ct que e'est la sculc qui n'ait jamais dtd relevde depuis le
commencement de la guerre.

Partant dc ces eonsiddrations, le projet prevoit, pour la taxe ä la valeur,
unc eldvation dc 5 ets. ä 20 cts. pour les premiers 300 francs, une taxe de 30 cts.
pour les montants depassant 300 francs ct allant jusqu'ä 500 francs et 10 ets.
de plus par fr. 500 en sus. On obtient ainsi la sdrie de taxes suivante, dont
les diverses positions aeeusent entre elles un rapport cn quelque sortcratioiincl
au point dc vue du travail fourui par la postc, savoir:

Rtivois jiisqu'ik 250 (|
Itllri ordinaire Petit colis postal Lettre rceoniioindec Lettre iru iilcur dorlire.

cts. cts. cts. cts.
Avant la guerrc 10 15 20 20
Taxe aetuellc... 20 30 40 35
Projet 20 30 10 50

Lc trafie des colis s'cst tellcment developpd au eours des amides que les
ehemins de fer ne _peuvcnt plus, d'ordinaire, transporter les eolis en grande
quantite par lcs trains direets. Le plus souvent on nc dispose done, pour ces
transports, que des trains omnibus et des trains dc merchandises directs
ou de nuit. Et pourtant lc besoin se fait quclquefois sentir d'uliliser exeep-
tionnellement aussi des trains direets pour le transport d'envois urgents.
Un service dc cette nature cxislc ddjä dans le trafic international, et il con-
vicnt done dc proedder, au besoin, aussi dans lc meme scus pour le service
intdrieur. De cettc fafon, une distinction entre les envois urgents et ecux
qui le sont moins s'opdrera par les soins des expdditcurs cux-mdmcs, tandis
que la chose serait, sans ccla, plus ou moins livrdc au hasard.

II est prdvu unc forte rdduetion de la taxe dc remboursemcnt pour
les montants au dclä dc fr. 100, cn ce sens qu'il nc serait plus per^u que 20 cts.
poür ehaquc ccntainc de francs ou fraetion dc cc montaut en sus jusqu'ä
la sommc dc fr. 1000 ct pour les montants plus dlevds, dgalement 20 ets. par
fr, 1000 ou fräeLion dc cettc sommc, au lieu de 10 ets. par fr. 10, comme
c'est lc cas acluellcmcnt. Un remboursemcnt dc fr. 600 par exemple ne cofitera
done ä l'avcnir plus que fr. 2 au lieu de fr. 6. Le tarif aeluellement trds elcvd
excrcc en quelquc sorte une influence prohibitive.

Le minimum de la taxe dc remboursemcnt est dleve, en revanche, de
15 ä 20 ets.

Pour l'cxpedilion d'un rceouvremcnt, la postc fait actucllement payer
und taxe dgale ä eclle des lcttrcs rccommanddes. Pour lc monlant encaissd,
il est ensuite deduit lors du rdglemcnt de compte un droit d'encaissement
de 10 cts. au profit de la poste, et le montant encaissd est transmis ä l'expddilcur
au moyen d'un mandat dc postc ou d'un bulletin de versement soumis ä la.
taxe. D'aprds le projet, le droit d'encaissement ne sera pas sculcmcnt pcr?u

.si le recouvremcnt a dtd payd, car il est prdvu dc perccvoir, en plus dc la laxc
des envois recommandds, une taxe de rccouvrement dc 20 cts. pour chaque
ordre d'encaissement, taxe qui devra dtre acquittdc ddjä lors de l'expddilion..

Les taxes actuelles des mandats de postc sont trop dlevees pour lcs
montants supdrieurs ä fr. 500. Ainsi, un mandat de poste de fr. 900 coüte.
fr. 1.10, tandis que l'on nc paie que 45 ets., soit 70 cts. d'apres le projet de
1 j»i, pour unc lettre portant une ddclaration dc valeur de fr. 900. Personnc
ifc Vondra done utiliser un mandat dc poste dans un cas dc ce genre, puisque
Ifenvoi de numeraire peut sc faire ä unc taxe beaueoup plus rdduite. Suivant
lfe projet de loi, la diffdrence cn favour du pli de valeur nc scrail plus que de
10 cts. Cela nc paraft plus avoir une grande importance, attendu qu'il faut
cneorc prendre cn eonsiddration les frais qu'occasionnent les envois de valeur
pour cmballagc spdeial.

En revanche, les laxes inferieurcs des mandats dc poste subisscnt unc
augmentation insignifiante, en ce sens que lc degrd intermedia ire, qui com-
prenait les sommes de 20 ä 50 francs avec unc Laxe dc 25 cts., est abandonud

!ct qu'une taxe de 30 cts. sera perdue ä l'avcnir indistinetement pour Lous
:les montants dc plus de fr. 20 jusqu'ä fr. 100. L'etablisscment d'autres degrds
intennddiaires entre lcs montants dc fr. 20 ct dc fr. 100 ne parait pas justifid
et n'a jamais existd non plus dans le service des chdqucs postaux.

Les laxes du service des chdques postaux doivent dtre fixdes a.sscz
bas pour qu'unc opdration dc paiement effcctuec par rinterniediairc d'un:
compte de cheques revienne cn tout cas meilleur marche qu'un paiement au
moyen d'un mandat postal. Les tarifs des chdques postaux ddpendent, en
consdqucnce, dc ccux des mandats de poste, eomme e'est aussi lc cas dans le
sens inverse. Les taxes des mandats de postc ayant subi une forte rdduetion
pour les montants supdrieurs ä fr. 500, il faut aussi diminucr, pour lcs meines
montants, lcs taxes des versements du service des chdqucs postaux. Le projet
dc loi prdvoit ä cet effet, cn licu ct place dc la progression aetuellc de 5 cts.

par fr. 100, une teile dc 10 ets. par fr. 500.
D'autre part, les taxes des versements relatives aux montants allant

jusqu'ä fr. 100 doivent dtre rclevdcs de 5 ä 10 ets. Le mouvement de fonds

que produit ce grand nombre dc petits versements n'est en aueun rapport
avee les importanls travaux qu'occasionnent ces versements-au point de vue
de la eomptabilitd ct des opdralions eoncernant lc bilan. Les taxes des
versements sont done portees unifonndment ä 10 cts. pour les sonuncs jusqu'ä
fr. 100. En revanche, lcs taxes pour lcs versements superieurs ä fr. 1C0D

subisscnt nnc rdduetion considdrable, pärce que lc tarif aetucllemenl trds elevd
excrce en rdalitd unc influence prohibitive.

Par contre, les taxes des paiements cffeelues au guiehet des bureaux
de ehdques postaux ct lcs taxes des mandats de paiement peuvent subir une
ldgere augmentation pour les montants dlevds (5 cts. de plus par fr." 500 au
lieu dc fr. 1000), al'in de. les mettre mieux en rapport avec lcs taxes des mandats
dc poste. •

Lc projet de loi prevoit. enfin la suppression complete de la f ranehise de

port concddde actucllement aux autoritds et offices de la Confdddration, des

cantons, districts, cereles, communes, aux autoritds de surveillance, des dcoles

publiques, aux offices de poursuiles et d'etat civil, aux autoritds paroissialcs
et cccldsiasliqucs, ainsi qu'ä lacaisse nationale d'assurance eontre lcs aecidents
ä Lucerne. En revanehe, l'adminislration des posies est lenue de livrer; contre
paiement de la valeur nominale, des timbres munis d'unc surcharge de
service aux autoritds et offices qui en font la demande.

La remise dc timbres de franchise aux etablisscmcnts et societds de bien-
faisance tombc dgalement. Les etablisscmcnts et soeietds qui ont bdrieficid
jusqu'ä prdsent dc I'oclroi de timbres de franchise devront sollieiter une
compensation sous la forme de subventions proprement dites.

La franchise dc taxe n'est maintenue qu'en faveur: a) des commandants
militaires, pour les envois de service non enrcgislres qu'ils expedient, ä con-
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dition que leur poids nc depassc pas 2% kg; b) des militaircs en service, pour
les envois nou cnrcgistr6s du poids maxiniuni de 2% kg, re?us ou expedies
ä litre personnel ou en affaires de serviec.

L'admiuislration des posies eonlinuc. ä öti'e autorisee ä aecorder Lenipo-
ruiivment la franchise de laxe pour l'expedition de dons en favour de sinistres.

*

Deutsches Reich
Aufhebung vorübergehender Zollerleichterungen. GemUss Bekanntmachung

des lioiehsministers für Ernährung und Land Wirtschaft vom 22.
Oktober, veröffentlicht im Reiehsanzeigcr vom 4. ds., treten ausser Kraft:

1. Die Bekanntmachung über vorübergehende Zollerleichterungen vom
8. März 1915 hinsichtlich der Waren der Zolltarifniuninern 174: Stärkegummi
(Dextrin), geröstete Stärke (Leiogoinine), Kleister (Schlichte), flüssig oder
getrocknet, Tragantstoff und ähnliche stärkemehlhaltige Klebe- und Zurichte-
(Appretur-) Stoffe; Kleber (Gluten), auch gekörnt, getrocknet oder durch
Gährung verändert (Eiweisslcim); Glutenmchl: 175: Pfcilwurzelmehl
(Arrowroot), Sago und Sagomehl, Mandioka, Tapioka, ostindischcs Meld, Salcp-
pulvcr, Sagoersatzstoffe (Graupen und Gries» aus Kartoffeln); 177: Stärke-
zucker (Traubenzucker, Glykose, Dextrose, Maltose); 189: andere Hefe (als
Weinliefe) aller Art; 199: anderes als gewöhnliches Backwerk einschliesslich
der Kakes und des Zwiebacks; auch Oblaten aus Meld, Griess oder Kleber, mit
Zusatz von Zucker oder Gewürz; 200: Teigwaren (Nudeln und gleichartige
nicht gebackeno Erzeugnisse aus Mehl, Griess oder Kleber, auch Kartoffelnudeln);

2. die Bekanntmachung betreffend Zollfreiheit für Halbzeug der
Tarifnummer 650: Halbzeug (Halbstoff zur Papier- und Pappenbereitung) breiartig
oder in fester Form, au eh gebleicht oder gefärbt oder mit mineralischen Stoffen,

Leim usw. versetzt, aus Holz, Stroh, Espartogras oder andern Pflanzenfasern,

vom 8. Juli 1915;
3. a) die. Bekanntmachung bctieffeud Zollfreiheit fiir frisches Obst, vom

13. September 1917 hinsiehtlich Acpfel, Birnen, Quitten, in anderer Verpackung

als in Säcken bei mindestens 50 kg Rohgewicht, Aprikosen. Pfirsiche,
Erdbeeren;

b) die»Bekanntmachung betreffend Zollfreiheit fiir Erdbeeren und Karpfen,
vom 10. Mai 1917 hinsiehtlieh Erdbeeren;

c) die Bekanntmachung über vorübergehende ZoHerh-iehL-uumcu vom
12. Mai 1915 hinsiehtlich Ziffer I (Erdbeeren).

Diese Bekanntmachung tritt am 20. November 1921 in Kraft.
Verbot der Ausfuhr von Gegenständen des täglichen Bedarfs. Durch eine

Bekanntmachung des Rcichswirtsehaftsministers vom 31. Oktober, die im
Reichsanzeiger vom 2. ds. veröffentlicht, und gleichen Tags in Kraft getreten
ist, wird die Ausfuhr von Gegenständen des tügliehen Bedarfs durch Reibende,
Fuhrleute. Schiffer und Schiffsmannschaften, Luftsehiffcr und Personal der
öffentlichen Vcrkehrsanstalten im Reiseverkehr mit der Wirkung verboten,
(lass die Ausfuhr nur mit Bewilligung des Reichskommissars für Aus- und
Einfuhrbewilligung oder der sonst'zuständigen Stellen erfolgen darf.

Ausgenommen von dem Verbot sind Gegenstände des täglichen Bedarfs,
wenn sie

1. zum pci'.-öiilichcu Ge- oder Verbraiich oder zur Ausübung des Berufs
w ä hrend der Reibe mitgeführt werden (neue ausgeschlossen) oder

2. bei Einreise aiib dem Ausland eingeführt worden sind.
Die Bestimmung der Ziffer 2 a des § 1 der Bekanntmachung betreffend

Aiibfuhrcrleiehteningen vom 5. April 19211) über die Ausfuhr von
Gebrauchsgegenständen durch Reisende usw. tritt ausser Kraft, soweit es sich bei diesen
Gebrauchsgegenständen um Gegenstände des täglichen Bedarfs handelt.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des vireraents postaux.
Ucbcricctsungskitrse vom 8. November an") — Cours de reduction ä parltr du S novembre1)

Beigiqae fr. 38. 80; Deutschland Fr. 2.30; Italic fr. 22.40; Oesterreich Fr.-.40;
Bdpnblique Argentine fr. 503.60 (pour 100 Pesos or); Grande-Bretagne fr. 21.50.

') Siehe Nr. 99 des Handelsnmlsbhutcs vom 15. April 1021.

-) Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — 1) Sauf adaptation aus
fluctuations.

Annoncen - Regia:
5*UBLICHTAS LG, Meinen - Annonces - Annwizi R6gic des annoncec

PUBLICITA8 S.A.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ausserordentlichen Generaiuersammlung

Oienstag. den ZZ. UovemlieT I9Z1. voriniltags 10 llbf

im HOaus ziii ZuwiMen
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Bericht der Verwaltung.
2. Demission des Verwaltungsrates.
3. Besc.hlussfassung über die Liquidation der

Gesellschaft. -2990
4. Wahlen in die Liquidationskommission.

Stimmkarten können vom 12. November bis Montag,

21. November 12 Uhr, gegen genügenden Ausweis

des Aktienbesitzes bei der Bank bezogen werden.

PILUM A.G.
Ausserordentliche Generalversammlung

Freitag, den 25. November 1921, nachmittags 2 Uhr
im Bürgerhaus In Bern

TRAKTANDEN:
1. Beschlussfassung über die Beschaffung weiterer Betriebs-,

mittel eventuell durch Erhöhung des Aktienkapitals.
2. Beschlussfassung über die eventuelle Liquidation der Gesell¬

schaft.
3. Neuwahlen des Verwaltungsrates. -3032
4. Verschiedenes.

Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen Ausweis
über den Aktienbesitz auf dem Advokaturbureau Dr. Vogel,
Münzgraben, 6 in Bern, bis Donnerstag den 24. November erhoben werden.

Der Verwaltungsrat.
PREMIERE SOMMAIION

Les creanciers de Ja BANQUE DE LAUSANNE, Soci&tö Anonyme
avoc siöge ä Lausanne, actuellement en liquidation (voir Feuille
oiiicielle suisse du commerce du 2 avril 1921) sont invites, conformement
aux articles 665 et 667 du Code föderal des obligations, ä produire leurs
creances en mains du soussignö d'ici au 31 döcembre 1922, date A partir
de laquelle l'actif rcstanl sera reparti conformöment aux Statuts. ;3025

Lausanne, le 5 novembre 1921.
Banque de Lausanne en liquidation:

Un liquidateur: H.S.BERGIER, not.

K MARSEILLE - EXPORT I
WöMlidie regelmässige Sammelladungen nach Marseille transit

Es empfiehlt sich für alle überseeischen Transporte und
erteilt bereitwilligst Auskünfte Und Frachtnotierungen

HL BA!k.
A.-0. DANZAS & CQ
BASEL ZURICH SI. GALLEil - SERF BRIE UALEDRBE

ii'ii'ffiiWffiWiii'iWii

IRE .Of

Mmnnnnnnmr

Export Uber
ng, Bremen, Ii, A1M1 nnn Kotten

Regelmässige Dienste nach obigen Häfen. — Vorteilliafle Vcrschiffungsgelegcnlieit nach:
Skandinavien via Hamburg und Lübeck,

England und Uebersee (Südamerika etc.)
via Bremen, Hamburg, Rotterdam u. Amsterdam.

Schnelldampferdienste nach Buenos Aires.
Wir machen besonder, auf die billig. Seefrachten via den deutschen Häfen aufmerksam.

Frachten und Auskünfte prompl und gratis durch •3018

J. Laune", imeiLTianspoiWH m.b.H.. schaffhausen
(Generalvertretung der Firma A. HARTRODT in Hamburg, Bremen. Lübeck,

Danzig, Stettin, Rotterdam, Amsterdam. Buenos Aires, London etc.)

Composnie du Chemin de (er de

Uillars-Chesieres ä Bretaye s
MM. les actionnaires sont convoques en

assemble generale extraordinaire
pour le 22 novembre 1921, 1 14% heures, an local de la
Bourse, & Lausanne.

ORDRE DU J OUR:
1. Rapport du Gonseil d'administration sue la reConstitution

finaneiöre de la compagnie.
2. Deliberation sur les propositions du conseil d'administration,

tendant:
a) ä la reduction de moitiö des 900 actions actuelles de Fr. 500

et ä l'estampillage de celles-ci en actions ordinaires;
b) ä la transformation des 1100 obligations de Fr. 500 de

remprunt 5% de Fr. 550,000 du 1er fövrier 1914 en 2200
actions privilögiöes de Fr. 250 dividende 6% non curoulatif,
jouissance 1er janvier 1921;

c) modification des Statuts.
3. Autres objets s'il y a lieu et propositions individuelles.

MM. les actionnaires peuvent obtenir des cartes d'admission ä
l'assemblöe, contre production de leurs titres, ä la Banque Gantonale
Vaudoise ä Lausanne. ;2995

Vlllars sur Ollon, le 1er novembre 1921.

Le eonseil d'administration.
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Vermögens-Verualtungen
durch

FIDES
Treuhand-Vereinigung A.-G.

ZÜRICH, Bahnhofsirasse 33, Telephon Selnau 294

BASEL, BSumlelngasse 13, Telephon 4780

Telegramme .FIDES" -jeis

Öftres d exploitation de Brevets d'invention
E IMER-SCHNEIDER '».""GENEVE

Les proprietaires des brevets suisses
suivants desn-ent entrer en relation avec des
fabricants suisses, en vue de la fabrication
des articles brevetes, et seraient disposes ä
edder des licences d'exploitation ou ä vendre
leurs brevets.
N° 55109 du 19 noveinbre 1910, Vedovelli, Priest¬

ley & Co., pour: «Ghapelet- pour la
suspension de lignes öleclriques ».

N° 63888 du 10 fevrier 1Ö13, Vedovelli, Priestley
& Co., pour: «Procede 2->our la
fabrication d'un transformateur tilectrique
et transformateur electrique obtenu
par lui».

N° 62580 du 1er novembre 1912, Socl6t6 d'Ex-
ploitation de Procedds 6vaporatolres
Systeme Prache et Bouillon, pour: «Ap-
pareil d'evaporation ä compartiments
superposds chäc.un d'un rdgulateur
de niveau ». :

Priere d'adresser les öftres ou propositions
ä M. E. Imer-Schneider, ingdnieur - conseil, 59,
Rue du Stand, ä Genfive, qui les transmettra
ä qui de droit. -3026 (22535 XI

Aufforderung
Die Aktiengesellschaft «Hans Fischer A. G.» mit Sitz in Bern, hat

sich aufgelöst. Die Gläubiger dieser Gesellschaft werden hiermit im
Sinne von Art. 665 O. R. aufgefordert, ihre Ansprüche beim
unterzeichneten Liquidator anzumelden. -3022

Bern, den 7. November 1921.
Hans Fischer A. G. in Liq.,

Der Liquidator: Rud. Hiigll, Notar.

immi itiiiif
Einladung zur l.ortatlitta Gennralversammlnng der Aktionäre

aal Mittwoch, den 23. November 1921, vormittags 11 Uhr
im Hotel St. Gotthard in Ziirieh

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro

1920/21, Revisorenbericht und Decharge-Erteilung an die
Verwaltungsorgane.

3. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
4. Wahl des Verwaltungsrates. -3031
5. Wahl der Kontrollstelle. •

6. Konstatierung der Einzahlung der neuen Aktien und ent¬
sprechende Statutenänderung.

Rechnung und Revisorenbericht liegen vom 9. November 1921
an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf.

• Stimmkarten können daselbst bis zum 22. November gegen Ausweis

des Aktienbesitzes bezogen werden.
Schaffhausen, den 8. November 1921.

Per Verwaltangsrat.

in Basel
Das Aktienkapital der Schweizerischen Gesellschaft für

nordamerikanische Werte ist durch Beschluss der am 27. Oktober 1921
abgehaltenen Generalversammlung der Aktionäre von zehn Millionen
Franken, um den nicht einbezanlten Betrag von Fr. 8,000,000, auf
den einbezahlten Betrag von Fr. 2,000,000, eingeteilt in 2000 Namenaktien

von Fr. 1000 nom. herabgesetzt worden. -2966
Gemäss den Bestimmungen des Obligationenrechts werden

hiermit eingeladen, ihre Forderungsansprücheunsere
anzumelden.

Gläubiger

Basel, den 27. Oktober 1921.
Per Verwaltangsrat.

Beinach
Einu/ofinergemeinüe-ßnleilien zu Q°|» per Fr.300.000 vom Jahre 1909

Ziehung vom 3. November 1921. — Fr. 1000.
Nrn. 3, 15, 16, 19, 39, 59, 72, 85, 108, 124, 126, 159, 201, 202, 208, 268.

Die ausgelosten Obligationen werden ab 31. Dezember 1921 durch
die Volksbank in Reinach und die schweizerische Nationalbank und
ihre Zweiganstalten gegen Rückgabe der Obligationen ausbezahlt.

Das Protokoll der Ziehung liegt Interessenten auf der Gemeinde-
lcanzlei zur Einsicht auf. ;3019

Reinach, den 4. November 1921.
Per Gemeinderat.

Einwohnergemeinde Biel
Auslo§un£gsbulleüii pro 1921

Der RückZahlungstermin für die pro 1921 ausgelosten Titel der
Anleihen 1907 und 1910 ist 1. Oktober 1921, nicht wie. irrtümlich
publiziert 31. Oktober resp. 31, Dezember.

Blei, den 7. November 1921.

-3028

Städt. Fiiianzdirektion: TUrler.

Schreib-Maschine

Monarch

erstklassig, be-
licbtdurch ihren
weichen Anschlag, über
12,000 Maschinen in
der Schweiz im
Gebrauch. Neuestes
Modell empfehlen insehr - ttnsli gen

Preisen

Gebrüder SCtlOll
Poststrassc 3, Zürich

Amerik Buchführ.lehrtgrdl.
I. Unterrlchtsbr. Erf. gar

Verl.Sic Gratispr. 11. Frisch,
ßüchcrexp.. Zürich B tri

(601 Q)
481

miauen

MMeieiteii
besorgt

Fi Maiiy
Omni Falknerstrasse 7
Datei Telephon 5161

zontii

Cbnr

Escherhaus 360
Telephon Hott. 420
beim Oberthor
Telcnhon 428

Hermann Frisch
Z 0 R I C H 6

1 Weinbergstrasse 57

Gegründet 1899

besorgt
Einrichtung und
Nachtragung von Buchhai-
tungen aller Systeme,
Bilanzen Revisionen,
Ordnen und Nachtragen

J vernachlässigtcrBüchcr,
> Expertisen. Steucrnngc
l legenheiten etc. ;2556

PARIS
Capital
Reserves

Fr. 500,000,000
Fr. 92,000,000

330 Succursales en France -1683

4 Succursales dans les pays rhenans

Toutes Operations
de Bancoue

a

a
a
a
a
a
a
a
a
a

• Par suite de • son • transfert en
France, la S. A. des Ateliers Borei-
Profll met en vente les immeubles
qu'elle possede

d Peseiix-Neadiätel
coniprenant: Bätiments ä l'usage
d'ateliers et bureaux et terrains de
ddgagement. '2920 (2434 N)

Superficie des locaux 2200 m2.

Constructions r6eentes, en
beton arm6 ponvant convenir
a toot genre d'indnstrie.

Installations modernes,. avec eau,.
gaz, electi'icite, chaultage central,
monte - charges electrique, pont-
roulant, pontrbascule, etc.

Situation exceptionnelle ä proximity
Immediate de 2 gares.

S'adresser ä ]'u$ine.

a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a.
a
a
a
a
a
a
a

a
a
a
a
a

a
a
a
aaaaaaaaaaaaaaaaa

Gewandter j

Kaufmann
aus der Elektrizitätsbranche gesucht -3023
von bedeutender Verkaufsorganisation. Fachleute,

welche das Installationsmaterial gründlich
kennen, belieben Offerten'unter Angabö

der Ansprüche zu richten unter Chiffre
W 52409 C an die Schweizer Annoncen A. G., Basel.

Alteingesessenes Kolonialwarengeschäft
Engros und Detail an erster Lage sucht
infolge Todesfall aktiven, branchekundigen

Teilhaber
Eventuell Verkauf. Offerten sub Chiffre
Ec 4731 Q an Publicitas A.-G., Basel. 3010

Blechplomhen, rund

Pnckklstenklnmmern

Spannapparate für Bandeisen

Bandeisen aller Grösse

reiitpierre Fils & Co., neuchatei

Gcschältsgründung 1848
S9I8 N Prospekt auf Verlangen. 2635

Soctäte Immobilere Internationale
Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemble g£n£rale extraordinaire
pour le mercredi, 16 novembre 1921, ä 16 heures

dans les bureaux de M. Ch. Gerdll, rdgisseur, Rue du Stand 60, GenSve

ORDRE DU JOUR:
Augmentation du capital-actions -3012

Le conseil d'admlnistration.
Buchdruckerei POCHON-JENT & BÜHLER in Bern — Imprimcric POCHON-JENT & BÜHLER 6. Berne


	

